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Luftwaffe

Die M Flab schiesst ab Diibendorf

Die Luftwaffe iiberwacht geméss der Verordnung iiber die Wahrung

der Lufthoheit (VWL) den Luftraum und kontrolliert die Einhaltung
der angeordneten Luftverkehrsregeln und Bewilligungsauflagen.

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Uberpriifungsschiessens steht
der Luftwaffe nun eine mittlere Fliegerabwehrabteilung (M Flab Abt)

mit acht vernetzten Feuereinheiten fiir die Wahrnehmung dieser

Aufgabe zur Verfiigung.

Yves Fournier

«Es hat geschossen Feuercinheit 2. Es
folgt Flug Nummer 41.» Uber den Laut-
sprecher des Schiessplatzkommandos wer-
den die nichsten Schiessiibungen ange-
kiindigt. Flugzeuge fliegen im Stechflug
Richtung Schiessplatz. Die Munition ist
in die Ladeautomaten der Geschiitze ab-
gespitzt und die Geschiitze sind geladen.
Der Hupton des Feuerleitgerites (Fle Gt)
ertént und alle halten den Atem an. Flt Gt
und Geschiitze verfolgen das zu bekiimp-
fende Ziel; die nichste Feuerauslosung
steht kurz bevor. Im Moment der Feuer-
auslosung donnern die Kanonen ihre Ge-
schosse in den Himmel. Die Mannschaf-
ten um die Geschiitze spiiten den Luft-
druck der Feuerserie am ganzen Kérper.
Kurz danach nimmt die Nase den Pul-
vergeruch und das Geschiitzfett wahr. Ge-
spannt verfolgt man die Leuchtspurge-
schosse auf ihrem Weg in den Himmel.
Trefter!

Kein Zweifel: Fiir die Besucherinnen
und Besucher des Uberprijﬁlngsschiessens
auf dem Flab Schiessplatz in S-chanf am
25. April 2012 wie auch fiir die Mann-
schaften an den Geschiitzen und Flr Gt
ist die Feuerauslosung ein eindriickliches
Erlebnis. Ein Erlebnis fiir alle Sinne.

Feuerauslosung
ab Einsatzzentrale in Diibendorf

Was man jedoch nicht auf den ersten
Blick erkennt ist die Tatsache, dass die Feu-
erausldsung nicht durch den Kanonier am
Geschiitz oder den Feuerleitenden im Flt
Gt, sondern durch einen Einsatzoffizier in
der Einsatzzentrale Luftverteidigung (EZ
LUV) in Diibendorf erfolgte.

Im Rahmen der Wahrung der Luftho-
heit kann der Schutz von Einzelobjekten —
z. B. internationale Konferenzen oder wich-
tige zivile und militirische Infrastrukeur-
objekte — eine Aufgabe fiir die vernetzte
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M Flab darstellen. Dabei liefert die M Flab
der EZ LUV mittels Sensorverbund loka-
le Radar-, Infrarot- und Video-Luftlage-
bilder aus unmirttelbarer Objekenihe fiir
die Lagebeurteilung, um die erkannte Luft-
lage der militirischen und zivilen Radar-
stationen sowie der Nachrichtenposten der
I zu erginzen.

Je nach Auftrag und Bedrohung kon-
nen die Sensoren mit Effektoren (Kano-
nen) erginzt werden, damir bereits in der
normalen Lage ein Mittel der letzten Mei-
le zur Verfiigung steht und das Fliegerab-
wehrfeuer ab EZ LUV der Luftwaffe aus-
geldst werden kann.

Integriertes bodengestiitztes
Luftverteidigungssystem

Wird in einem Beschluss iiber die Ein-
schriinkung des Luftverkehrs nichts ande-
res festgelegt, so kann der Chef VBS im

Ablauf der Einsatzleitung vom nationalen
Entscheidungstrdger bis zur Wirkung.
Bilder: LVb Flab 33

Subsidiaritat | -
Ag)

CAD = Chief Air Defence 1

Einzelfall als letzte Massnahme den Ein-
satz von Waffen anordnen, wenn den luft-
polizeilichen Anordnungen nicht Folge ge-
leistet wird und andere verfiigbare Mittel
nichr ausreichen.

Das unkooperative Luftfahrzeug muss
dazu dutch den nationalen Entscheidungs-
wiiger zum Gegner (HOSTILE) erklirt
werden. Die Wahl des Interventionsmit-
tels und die Feuerfreigabe werden dabei
durch den Chief Air Defense (CAD) ent-
schieden und ab EZ zentral gesteuert.

Nach Méglichkeit wird der CAD im-
mer mit den luftgestiitzten Mirtteln inter-
venieren und den Einsatz mit diesen zu
Ende fiihren. Falls die luftgestiitzten Mit-
tel aufgrund technischer Probleme, der
Witterung, der Topographie, der Nihe zur
Landesgrenze oder der Nihe zum Objekt
im Zielbeschuss behindert sind, kommt
das Mittel der letzten Meile, die M Flab
mit dem Sensorverbund BODLUV 10,
zur Wirkung.

Ein reiner bodengestiitzter Einsatz
kommt unter Umstinden bei iiberra-
schend und spit auftauchenden Zielen

i
CIND/IND
Chlef Intercept Director

Shooterm
Effekt ﬁ

= Chief Ground
Based Air Defence

Direkte Vernetzung !



(Pop-up-Ziele) oder bei Nichtverfiig-
barkeit der luftgestiitzten Mirttel (keine
Kampfflugzeuge auf Combat Air Patrol)
in Frage. Sowohl die Permanenz als auch
die Durchhaltefihigkeit sind Stiirken der
BODLUY, welche die luftgestiitzten Mit-
tel erginzen.

Die vernetzte M Flab ist damit ein in
den Entscheidungsablauf des CAD voll
integriertes BODLUV-System, das unter
Kontrolle der Einsatzzentrale in Diiben-

dorf stehr.

Schiessen -
die beste Vorbereitung

Einsitze zur Wahrung der Lufthoheit
vetlangen besondere Einsatzregeln, aus-
serordentliche Schiess-, Sicherheits- und

Feuersektoren. Ahnliche Voraussetzun-
gen herrschen in den Schiesskursen der
M Flab. Die wahrscheinlichen Einsitze
kénnen demzufolge im Schiesskurs bes-
ser als im Felddienst trainiert werden.
Natiirlich steht dabei das Training der
Einsatzoffiziere im Fokus. Bis jedoch eine
Feuereinheit iiberhaupt schiesst, sind
verschiedenste zusammenhingende und
teils parallel laufende Abliufe einzuhal-
ten. Kleinste Fehler beim Erstellen der
Feuerbereitschaft kénnen dazu fiihren,
dass bei ciner Schussabgabe kein Feuer
ausgeldst oder dass nicht getroffen wird.
Ausserdem ist die Uberpriifung der
Funktionsfihigkeit von Geschiitz und Fle

Dank Sensorverbund BODLUV 10 in der EZ
LUV verfiigbare lokale Luftlagebilder.

Luftwaffe

Fliegerabwehrkanone 35 mm 63/90
im scharfen Schuss.

Gt ein zentraler Aspeke, der nur in den
Schiesskursen iiberpriift werden kann.
Nicht zuletzt kann auch die korrekte
Wartung der Geschiitze erst nach dem
scharfen Schuss abschliessend ausgebil-
det und iiberpriift werden.

Denn, auch mit der Verlagerung der
Schiesskompetenz von Stufe Zug zur EZ
LUV bleibt die Verantwortung zu grund-
bereiten, einsatzbereiten und durchhal-
tefihigen Milizverbinden unverindert
bei den Kadern und Soldaten an der
Front.

Gewonnene Handlungsfreiheit

Derzeit ist die M Flab mit dem Sensor-
verbund BODLUV 10 das einzige boden-
gestiitzte Mittel, welches ab EZ LUV zur
Verfiigung steht. Die Schweizer Luftwaf-
fe hat damit an Handlungsfreiheit gewon-
nen und kann nun zur Abwehr von Be-
drohungen aus der Luft in allen Lagen
ein bodengestiitztes Mittel auf der letzten
Meile einsetzen. «Eine gute Sache» fasste
denn auch ein Besucher des Uberprii-
fungsschiessens seinen Eindruck zusam-
men. [ |

Oberstlt i Gst
Yves Fournier

Kdt M Flab Abt 45
Vb Flab 33

Kdo WAHK
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ASMZ 06/2012 29



	Die M Flab schiesst ab Dübendorf

